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JeverlUndische Nachrichten.
-4S 182. _ _ Freitag den 6 . August 1897. > 07. Jahrgang.

Politische Nclicrkcht.
Berlin , 4 . August . Der Kaiser nahnr, wie aus

Kiel gemeldet wird, gestern nach dem Vortrag des Kriegs-
ministers v . Goßler denjenigen des Chefs des Militär-
kabinets , General v . Hahnke, entgegen . Der Vortrag des
Chefs des Zivilkabinets, v . Lucanus , fand heute Vormittag

'
statt . Hierauf arbeitete der Kaiser längere Zeit mit dem

i Botschafter v . Bülow und nahm dann militärische Mel¬
dungen entgegen . Heute Abend 7 Uhr 20 Min . verlassen

! die Majestäten an Bord der HohenzollernKiel ; sie werden
am 7 . August vormittags zum Besuch der russischen
Majestäten auf der Rhede von Kronstadt eintreffen.

Wie berichtet wird, ist der Staatsminister v . Kölker
zum Oberpräsidenten von Schleswig - Holstein ernannt
worden.

Von den neuesten Personalveründerungen in der
Marine ist hervorznheben, daß Kapitän z . S . Diederichsen
von der Stellung als Oberwerftdirektor der kaiserl . Werft

l in Kiel entbunden und mit diesem Amte der Kapitän z . S.
v . Ahlefeld unter Entbindung vom Kommando des Schul¬
schiffes Stein betraut worden ist.

Wegen seines verspäteten Eintreffens in Berlin hat
der Reichskanzler Fürst Hohenlohe den beabsichtigten Be¬
such in Kiel aufgeben müssen . Er ist gestern Abend
11 Uhr nach seinen russischen Besitzungen in Werki bei
Wilna abgereist , von wo er sich nach Petersburg begeben
will . Dort trifft er am 6 . August ein.

Italien . Rom, 1 . August . Wie man weiß , hat
General Albertone, der in der Schlacht bei Adua gefangen
genommen wurde und über dessen Verhalten in der
abessinischen Gefangenschaft Prinz Heinrich von Orleans
arge Verleumdungen im Figaro und im Newyork Herald
veröffentlicht hat , den Prinzen gefordert. Dieser hat die
Forderung durch ein Telegramm von Port Said aus
angenommen . General Albertone hat zwei seiner Kame-

: raden, den General Siomondi und den Oberst Mazzitelli
zu Sekundanten ernannt . Ihm, als dem Beleidigten,
steht die Wahl der Waffen zu , und es heißt, daß er auf
die Pistole bestehe . Das Duell dürfte in der Schweiz
ausgefochten werden. Wenn sich Prinz Heinrich von
Orleans etwa geschmeichelt hat, daß es sich bei diesem

.

Die Schatten.
Erzählung von Karl Emil Franzos.

(Fortsetzung.)
Sophie lächelte schmerzlich.
Es kommt mir heute selbst fast unglaublich vor!
Vergeht das in der Ehe?
Wie Du sonderbar fragst ! . . . Also Ihr spracht

wirklich so viel über mich?
Fast immer! Wir mochten beginnen, wovon wir

wollten, die Rede lenkte sich doch wieder auf Dich zurück!
Das war sehr liebenswürdig von Dir!
Von mir? fragte das Mädchen überrascht . Ach nein,

das war ja sein Verdienst — Liebenswürdigkeit seiner¬
seits , und zwar gegen Dich und mich . Denn er merkte
ja wohl, daß ich dummes Ding ihm sonst nicht viel zu
sagen wußte. Wer einen Menschen genau kennt und von
Herzen liebt, der spricht auch gern über ihn und weiß
immer noch etwas Neues zu sagen . Das merkte er wohl,
und daß ich da nie in Verlegenheit gerieth, und darum
führte er mich , auch wenn ich von seinen Reisen begann,
doch wieder in den Park von Wenkendorf zurück — so

> hieß doch Dein Gut ? Sophie nickte. Ich keime es aus
seinen Schilderungen so genau, als wenn ich dort gewesen
wäre. Die „ drei Tannen " — das muß ein reizendes
Plätzchen gewesen sein , nicht wahr?

Sogar davon erzählte er ? . . .
Von allem, Tante — nein, Sophie , verbesserte sie

sich. Es kommt mir so komisch vor, Dich „ Tante zu
nennen — es klingt so ehrwürdig, und das bist Du,
gottlob , noch gar nicht ! Wie Hütte ich denn sonst auf
Dich eifersüchtig sein können!

Sophie zuckte zusammen.
Aber so werde doch nicht gleich böse ! bat das

Zweikampf um eins der bekannten Pariser Reklameduelle
handle, so täuscht er sich in seinem Gegner. Sollte der
Prinz das Duell mit General Albertone glücklich bestehen,
so hatte er dann noch den übrigen von ihm beleidigten
italienischen Offizieren Rechenschaft zu geben . Durch das
Loos ist als deren Vertreter Hauptmann Pini aus Livorno
bestimmt worden.

Fraukveich . Paris, 3 . Aug. Der Bericht über
die Aushebungsoperationen gestattet, den numerischen Stand
der französischen Wehrkräfte festzustellen . Das stehende
Heer, das 603 000 Militärpersonen aller Grade umfaßt,
entläßt alljährlich 70000 Disponible und 212000 Re¬
servisten . Die Disponiblen bleiben zwei Jahre lang in
dieser Stellung und können durch ein einfaches Ministerial-
dekret zum aktiven Dienste herangezogen werden , so daß
das aktive Heer in Wirklichkeit 743 000 Soldaten zählt.
Die Reservisten bleiben zehn Jahre in der aktiven Reserve,
sechs Jahre in der Territorialarmee und sechs Jahre in
der Territorialreserve. Wenn man von der Grundziffer
von 212 000 Mann ausgeht und für jedes Jahr einen
Verlust vou zwei Prozent in Abzug bringt, erhält man
folgende Ergebnisse: 1887 000 aktive Reservisten , zehn
Jahrgänge ; 957 000 Territorialtruppen , sechs Jahrgänge,
847 000 Territorialreservisten, sechs Jahrgänge . Fügt
man zu diesen drei Elementen der französischen Wehr¬
kräfte die 743000 Soldaten und Disponiblen der aktiven
Armee , so erhält man 4434000 Kämpfer, die alle eine
militärische Durchbildung erhalten haben, zwei Drittel
mehr als ein Jahr , ein Drittel ein Jahr hindurch, abge¬
sehen von der Weiterbildung in den Uebungsperioden der
aktiven Reserve und der Territorialarmee . Kein Staat in
Europa weist im Verhültniß zu seiner Einwohnerzahl eine
gleiche militärische Kraftanspannung auf. Es muß außer¬
dem bemerkt werden, daß die Mobilisirung noch 25 Jahr¬
gänge von 38000 Mann in den Hilfsdiensten, die nicht
ausgebildet sind , und ferner 230000 Rekruten des nächst
einzuberufendenJahrgangs zur Verfügung der Militär¬
behörden stellen würde.

Türkei . Eine Konstantinopeler Meldung der Times
besagt : Der Friedensschluß sei zu gewärtigen, die Grenz¬
frage sei gelöst . Der Artikel bezüglich der Kriegs¬
entschädigung sei genehmigt. Die Botschafter erwarten

Mädchen. Ich habe ja längst eingesehen , daß das Un¬
sinn war , und es ist mir auch nur so durch den Kopf
gehuscht . Als ich nämlich bemerkte , wie er immer wieder
die Rede auf Dich lenkte und gar nicht genug von Dir
hören konnte , wie seine Augen leuchteten , wenn er von
Dir sprach , da dachte ich : die beiden haben sich am Ende
gar geliebt , und er liebt sie noch ! Und wie mich der
Gedanke quälte, kann ich Dir gar nicht sagen ! Zum
Glück konnte ich ihn mir gleich selbst ausreden, denn ich
bin ja gar nicht so dumm! Unsinn, sagte ich mir, wenn
die Liebe eine beiderseitige gewesen wäre, so hätte er sie
ja geheirathet. Und daß nur etwa er sie geliebt hätte,
ist gleichfalls ganz undenkbar! Denn erstens wäre es
ihm dann ein Schmerz, an sie erinnert zu werden, und
er würde nicht immer von ihr sprechen , und zweitens —

Sie hielt einen Augenblick inne und fuhr dann , von
lichter Gluth übergossen , fort:

Wenn ein Mann, wie er , ein Mädchen liebt, und sei
es auch noch so stolz und herrlich , dann muß es ihn
wieder lieben . Ein Mann , wie er, würde um eine Königs¬
tochter nicht vergeblich werben! Uebrigens konnte ich auch
aus seinen Reden immer deutlicher erkennen , daß Ihr
nur eben Jugendgespielen und gute Freunde gewesen seid.
Ich weiß ja alles , was zwischen Euch vorgefallen ist,
alles weiß ich . Was mögt Ihr für lustige Zeiten ge¬
habt haben! Seine Mutter , die Baronin Agnes , war
wohl auch eine herrliche Frau — nicht wahr?

Das war sie, erwiderte Sophie . Die edelste Frau,
der ich je begegnet bin!

Und schön?
Gewiß wird sie das in ihrer Jugend gewesen sein.

Man sah es ihr auch später noch deutlich an.
Das Mädchen blickte sinnend vor sich nieder.
Weißt Du wohl, begann sie zaghaft, aber ich ver-

rathe Dir da ein Geheimniß —
Sprich nur , Du weißt, ich bin verschwiegen.

keine weiteren Schwierigkeiten trotz der heiklen Natur der
Räumungsfrage.

Hochwasser und Überschwemmungen.
Berlin, 3 . Aug. Zwischen dem Oberbürgermeister

Zelle und hervorragenden Persönlichkeiten der Stadt¬
verwaltung und anderen Personen fand heute eine Be¬
sprechung wegen des durch das Hochwasser in verschiedenen
deutschen Gegenden angerichteten Unglücks statt . Es
wurde beschlossen , in Berlin ein Zentralkomite zu bilden,
das eine Hilfsaktion für alle von Wassersnoth betroffenen
Theile Deutschlands einleiten soll . Der Sitz wird Berlin
sein und hierher sollen alle die in anderen Städten ge¬
sammelten Gaben gehen , die dann an die Bedürftigen
vertheilt werden. Das für Württemberg gebildete Komite
ist dementsprechend aufgefordert, sich dem Zentralkomite
anzuschließen . Ein Aufruf des letzteren wird nächster
Tage erscheinen . — Der Kommandant des Panzers
Württemberg übersandte für den Hilfsfonds für Württem¬
berg 200 Mk. , gesamnielt von Offizieren und Mannschaften
des Panzers, um ein Scherflein beizutragen.

Aus Sachsen, 1 . Aug. Eine Wasserkatastrophe,
wie sie in den letzten Tagen hereingebrochen ist , hat , so
schreiben die Dresdener Nachrichten, das sächsische Land
in ähnlichem Umfange seit 1854 nicht betroffen und deren
Tragweite in ihrer ganzen verderblichen Größe läßt sich
jetzt noch gar nicht ermessen . Denn immer noch nehmen
die Unglücksbotschaften aus der Provinz , sowie aus den
der Elbe zunächst gelegenen Distrikten kein Ende, die alle
dasselbe künden und nicht grausig genug zu reden wissen
von all dem Elend, das über ganze Bezirke in einer einzigen
Nacht gekommen ist.

Aus Schlesien, 1 . Aug. Der höchste Wasserstand
des Jahrhunderts ist von den Ueberschwemmungsflüssen
und Bächen erreicht worden. In Breslau riß der Wasser¬
druck den Schutzdamm auf dem Strauchwehr durch . In
tollem Sturz ergoß sich die Wassermasse der Oder in das
vier Meter tiefer liegende trockene Bett der Alten Oder,
dieses in kürzester Zeit in einen breiten Strom ver¬
wandelnd. Die Breslauer Ztg . bezeichnet die wolkenbruch¬
artigen Regen im ganzen Sudetenzuge, von Flinsberg bis

Das weiß ich , aber ich fürchte , daß es Dich am
Ende kränken könnte . Doch nein ! Das war ja vor
Deiner Zeit , und Du warst vielleicht noch gar nicht auf
der Welt, wie könntest Du da eifersüchtig sein ! Und nun
gar eifersüchtig auf eine Todte!

Ich verstehe nicht —
Nun , höre nur ! Die Baronin Agnes war Onkel

Dietrichs Jugendliebe — er soll sie bis zum Wahnsinn
geliebt haben!

Sophie horchte hoch auf.
Das glaube ich nicht , erwiderte sie entschieden . Ich

habe seinen Namen nie von ihr nennen hören, und siewird ihn wohl gar nicht gekannt haben.
Doch, doch ! erwiderte Helene eifrig. Ich habe es

aus bester Quelle . Höre doch nur ! Vor sechs Jahrenetwa, als mein Vater noch lebte , und wir noch hier auf
dem Schlosse wohnten, saßen wir eines Abends, wie ge¬
wöhnlich, im „ grünen Zimmer" beisammen , er und Tante
Klarisse beim Schach lind ich mit meiner Handarbeit an
meinem Tischchen . Da wurde ein Telegramm gebracht.Ein Unglück ! rief Tante Klarisse . — Im Gegentheil, ein
Glück ! sagte mein Vater , Dietrich hat sich mit einer
Baronesse Lanzenberg verlobt! Da las auch die Tante
das Telegramm und — sie stockte und wurde roth —
ich — ich weiß nicht mehr, was sie da sagte — nur soviel weiß ich, Sophie , daß es Dich ganz sicherlich nicht
betraf. Darauf begannen sie über Onkel Dietrich zu
sprechen , was mich natürlich ungemein interessirte. Weil
ich aber wohl wußte, daß mich die Tante sofort hinaus¬
schicken würde, so schloß ich die Augen, lehnte mich in
den Stuhl zurück , als ob ich schliefe, und die List glückte.Da habe ich denn ganz deutlich gehört, wie mein Vater
sagte , er bedauere sehr , daß er mit Dietrich einst in so
arge Konflikte gerathen, aber nicht diese hätten ihn aus
dem Lande getrieben, sondern er sei gegangen, weil er ge¬
hofft, in der Ferne leichter seiner Leidenschaft für die



in das mährische Gesenke und darüber hinaus in den

BiskiHn , M Hauptgrund der Merwüstungen an den

RiesLMchixMchhüMN . Miese (Msse ihrerseits gingen
HM ^- ein am Sonntag in Galizien ent-

standAs ZMnimum dort drei Tage fest lag und an seiner
Nordwestgrenze die Regenstürze über Schlesien , Sachsen,
Böhmen und Oberösterreich bis ins Salzkammergut herbei¬
führte . Der abkühlende Einfluß des Riesengebirgskammes
hat die Regenmassen bis zur Wolkenbruchsstärke herab¬
geführt . Im einzelnen wird darüber aus dem Riesen¬
gebirge berichtet : Furchtbares Hochwasser in, ganzen Riesen-
und Jsergebirge . Am Freitag um 10 Uhr begann ein
von heftigem Sturm gepeitschter wolkenbruchartiger Regen.
Um Mitternacht stürzten die wildschäumenden Fluchen
mit den mitgeführten Steinen furchtbar tobend hinab ins

Thal . Das war für die Gebirgler , aber auch für die hier
weilenden Sommergäste , die nun das grausige Wirken der

entfesselten Naturgewalt bewundern konnten , ein schreck¬
liches Erwachen . Durch die krachenden Thüren spritzten
lange Wasserstrahlen in den Hausflur ; in wenigen Augen¬
blicken war das ganze Haus mit der gelben Flüssigkeit
gefüllt . In der Niederstadt von Liebenthal schwammen
die Stühle in den Stuben umher . In Birngrütz , Lang-
wafser , Hennersdorf , Johnsdorf , Spiller , Neu - und Alt-

Chemnitz und Verthelsdorf mußten die tiefgelegenen Ge¬
bäude schleunigst verlassen werden . So wie in diesen
Orten , so ist es in der ganzen Gebirgsgegend gewesen.
Die Feuerwehren wurden alarmirt ; schaurig klangen die
Glocken . Das war ein Klagen und Jammern in den be¬

troffenen Gebäuden . In der stockfinsteren Nacht wollte
das bis an den Kopf im Wasser steckende Vieh — stellen¬
weise standen die Kühe mit den Vorderfüßen bereits aus
den Krippen — nicht durch die reißende Fluth waten,
und die Laternen gingen in dem vom Sturm gepeitschten
strömenden Regen

'
gar bald aus . Unsicher war jeder

Tritt . Ueberall trat man tief ins reißende Wasser . Als
die Morgendämmerung anbrach , konnte man ein grausiges
Bild der Zerstörung erblicken . Links und rechts vom

Bach schoß über Wege , Gärten und Wiesen , letztere mit

Schlamm und Kies bedeckend, eine wildschäumende gelbe
Fluth dahin , aus welcher die von allen Seiten umspülten
Gebäude wie Inseln hervorragten . Wo der Weg und der

Bach ist , konnte man nicht ersehen . Die Wege , über

welche immer die reißende Fluth hinwegschießt , sind arg
zerrissen . Die Schüttung ist weggeschwemmt ; neben tiefen
Löchern ragen die nackten Steine hervor . Viele Brücken

sind fortgeführt , andere eingestürzt . Recht traurig sehen
die an Abhängen befindlichen Aecker mit ihren flußbettartig
aufgerissenen Furchen und den vom Mutterboden entblösten
Stellen aus ; das Getreide ist wie gewalzt . Das 6 km

lange Kemnitzthal glich von der Kaltwasserheilanstalt an
einem wildschäumenden See.

Dresden, 3 . Aug . Der König und die Königin
von Sachsen haben zum Besten der durch die Hochwasser¬
katastrophen Geschädigten 20000 Mk . gespendet.

Korrespondenzen.
ch> Jever , 5 - August . (Volkswettspiele in

Jever am 8 . August .) In allen Orten des Jever¬
landes regt es sich , an dem am Sonntag im Schützenhofe
stattfindenden , vom Männer -Turnverein in Szene gesetzten
Volksfeste , verbunden mit Volkswettspielen , theilzunehmen
Seit einiger Zeit waren auf dem Lande die Freunde
dieser Sache regelmäßig am Platze und allerwärts , wo

günstige Resultate erzielt wurden , bedurfte es keines er¬
munternden Zuspruchs mehr , für eines oder mehrere
Spiele die Anmeldung einzureichen , um am Sonntag in
die Reihen der Wettkämpfer einzntreten . Auch auf der

Schützenhofswiese konnte man in den letzten Wochen die

Beobachtung machen , wie eine große Zahl sich mit Eifer
den Hebungen im Weitspringen , Klootschießen , Wettlaufen,
Steinstoßen und Schleuderballwerfen hingab , um die

Leistungen höher zu gestalten . Die Anmeldungen zu den

Baronin Agnes von Thernstein Herr zu werden . Tante
Klarisse widersprach . Warum hat er sie dann nicht ge-
heirathet ? fragte sie . Ihr Mann war ja schon todt ! —

Vielleicht eben darum , erwiderte mein Vater . Das ist
eine furchtbare Geschichte , die ich nicht genau kenne und
auch nicht kennen will . Natürlich kann ich für die Worte

nicht einstehen , aber so beiläufig war das Gespräch . Mehr
konnte ich nicht hören , denn nun kam Tante Klarisse auf
mich zu und rüttelte mich so sehr , daß ich wohl oder
übel erwachen mußte . Verstehen kann ich es übrigens
auch heute noch nicht , was mein Vater damit meinte.

Sophie blickte sinnend vor sich nieder.
' Ich verstehe es auch nicht , sagte sie dann . Vielleicht

hast Du es doch nicht genau gehört . Uebrigens , fügte
sie scharfen Tones hinzu , geht dies uns beide keinesfalls
etwas an!

Da hast Du Recht , erwiderte Helene . Ich sagte ja
schon , wie könntest Du auf eine Todte eifersüchtig sein!
Eifersucht ist ja überhaupt eine dumme Sache . Und wie

froh bin ich, daß ich es nicht auf Dich zu sein brauche.
Gewiß , das darf Deine geringste Sorge sein ! . . .

Meinen Segen hast Du , wenn Dich der Baron liebt!
Sie wollte es scherzhaft sagen , aber der Ton der

Stimme klang fast feierlich.
(Fortsetzung folgt .)

Wettspielen laufen recht zahlreich ein und sind bis jetzt
schon über hundert zu verzeichnen , trotzdem aus den meisten
Ortschaften die Anmeldebogen noch nicht eingegangen sind.
Aller Voraussicht nach ist somit eine recht große Be¬
theiligung an dem Feste zu erwarten und wird sich am
kommenden Sonntag , wenn das Wetter günstig , im
Schützenhofe ein buntbewegtes Bild entfalten , wie es für
diese Veranstaltung , wozu so große Vorbereitungen ge¬
troffen worden sind , nicht anders zu erwarten ist . Von
den benachbarten Turnvereinen haben sich schon mehrere
bereit erklärt , bei dem Schauturnen mitzuwirken , und wird
auch dieses dazu beitragen , neben den volksthümlichen
Wettspielen eine angenehme Unterhaltung zu bieten und
außerdem dem Feste ein turnerisches Gepräge zu geben.
In Anbetracht des zu erwartenden großen Besuchs hat
die Eisenbahn -Direktion sich bereit finden lassen , am
Sonntag einige Sonderzüge einzulegen , und wird nach¬
mittags 2 .49 ein Sonderpersonenzug von Wilhelmshaven
hier eintreffen , abends 11 Uhr einer von Jever nach
Carolinensiel gefahren werden.

^ Jever , 6 . Aug . ( Jmmobilverkäufe . ) Kürz¬
lich wurde das beim Schützenhofswege belegene Landstück
des Landwirths I . Chriselins zu Schennm , groß 2,0161
Hektar , für 4260 Mk . an den Landgebräncher und Fuhr¬
mann C . Schlemilch verkauft . — Die dem Gastwirty D.
A . Gerhards zum Blumenkohl gehörigen 7 Matten Weide¬
land , belegen rechts an der Chaussee vor dem Schützen¬
hofe , wurden an den Vorarbeiter Hajo Dirks Hierselbst
für 8000 Mk . verkauft . Dem Vernehmen nach will Dirks
auf dem angekauften Lande ein Haus erbauen und das
übrige Land , soweit solches unmittelbar an der Chaussee
belegen ist , zu Bauplätzen wieder verkaufen . — Für das
dem Vorarbeiter Hajo Dirks gehörende , in Siabbenmoor
belegene Wohnhaus nebst zwei Gärten und einer Kuh¬
weide (Größe 54 an 61 gm ) bot der Landwirts ) Karl
Heeren zu Bant im dritten Verkaufstermin 8600 Mark.
Der Zuschlag auf das Gebot wurde jedoch noch nicht
ertheilt . — Für die der Ehefrau des Landhäuslings I.
H . Büse zu Husum gehörige , daselbst belegene Land¬
häuslingsstelle , bestehend aus der Behausung und 3,5169
Hektar Ländereien , wurden im zweiten Verkaufstermin
von dem Gerichtsvollziehergehülfen Ommo Fink zu Cleverns
7500 Mk . geboten . Der Zuschlag auf dies Gebot wurde
nicht ertheilt und dritter Verkaufstermin auf den 13 . Aug.
angesetzt.

Horumersiel , 4 . Aug. Auf der Jadeplate
strandete gestern Morgen die Dordrechter Tjalk Hendrikus,
Schiffer Schölten , mit Roggen von Nordenhamm nach
Papenburg bestimmt . Das Feuerschiff Außenjade rettete
die an Bord befindlichen Leute : den Kapitän nebst Frau
nnd zwei Kindern und den Steuermann . Zwei Stunden
nach der Strandung war die Tjalk von den Wellen ver¬
schlungen.

/ Schortens , 4 . Aug . Der Kriegerverein wird sich
an der am 15 . August stattfindenden Fahnenweihe des
Marinevereins in Wilhelmshaven betheiligen . Abfahrt
vom Heidmühler Bahnhof 12 Uhr 18 Min . Wie man
vernimmt , sollen sich zu dieser Fahnenweihe und dem
Stiftungsfeste in den Tagen vom 13 . bis 17 . August
8000 Kameraden angemeldet haben.

Aus dem Lande . Zu Rüstersiel gerieth an,
Dienstag der anderthalbjährige Sohn des Arbeiters Joh.
Janssen in eine Wasferkuhle und ertrank darin . — Zu
Eckwarderdeich ist am selben Tage der zwölfjährige Sohn
des Chr . Heidemann beim Baden ertrunken . Ebenfalls
am Dienstag hat der Müller Ammermann von Tossens
beim Baden seinen Tod gefunden . — Zu Hiddigwarden
(Stedingen ) wurde den, St . B . zufolge ein Kind ohne
Kopf geboren . — Ein Bäckerlehrling und ein Schmiede
lehrling aus Neuenburg , die das Schützenfest in Wester¬
stede am vorigen Sonntag besuchten , sind nicht znrückge-
kehrt und wahrscheinlich mit auf Reisen gegangen . — Die
Ovelgönner Thierschau ist wegen der Prämienvertheilung
in Oldenburg am 19 . und 20 . auf den 17 . August ver¬
legt worden.

M Oldenburg , 4 . Aug . Es macht sich das Be-
dürfniß nach einer neuen Stadtknabenschule geltend . Die¬
selbe wird voraussichtlich an der Weskampstraße , in,
Heiligengeistthorviertel , erbaut werden . — Am kommenden
Sonntag beginnt das hiesige Schützenfest ; bei der heutigen
Verpachtung der Budenplätze herrschte eine lebhafte Nach¬
frage . — Einem Anwohner des Neuen Kirchhofsweges,
der über eine große Hühnerzucht verfügt , ist seitens
seines Landnachbars , der die Hühner nicht gern auf seinen
Ländereien sieht , eine 100 Meter lange Planke vor die
Nase gesetzt worden . Die Aussicht nach der Stadtseite ist
ihm also benommen , dafür kann er sich, n,einen die Nachr . ,
eine schöne Schattenkirschen -Anlage pflanzen.

ff Brake , 4 . Aug. Die einzelnen Theile des Denk¬
mals , das dem Admiral Bromy auf seiner Grabstätte auf
dem Friedhofe in Hammelwarden errichtet werden soll , sind
hier eingctroffen . Man ist jetzt mit der Aufrichtung be¬
schäftigt . (W .-B .)

Hl Nordenhamm , 4 . August . Eine ausländische
Petroleum -Jmportgesellschaft hat hier ein Hektar Land für
8500 Mk . zur Erbauung von Tanks angekauft.

ch Delmenhorst , 4 . Aug. Die Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei ist wegen des Ausstandcs der Arbeiter
auf zwei Monate geschloffen worden . Die Fabrik zahlte

^ täglich über 5000 Mk . an Arbeitslohn . Die Vermittelungs¬
versuche des Bürgermeisters Herrn Münzebrock blieben er¬

folglos . Das Feiern von über 2500 Arbeitern und Ar¬
beiterinnen wird viel Elend im Gefolge haben.

)*
( Cloppenburg , 2 . August . Allgen,ein ist man

mit dem Körnerertrag der diesjährigen Roggenernte sehr
zufrieden ; etwa 14 bis 16 Garben erbringen , wie die
cmgestellten Erdruschproben ergeben , einen Scheffel . Die
Haferfrucht verspricht auch ein gutes Resultat und wenn
die Kartoffelernte ebenfalls gut ausfüllt , wie ja nach dem
Stande derselben zu erwarten ist , so darf das jetzige Jahr,
wenigstens für die hiesige Gegend , als ein sehr gesegnetes
betrachtet werden . (Cl . W .)

^ Wilhelmshavert , 3 . Aug . Heute ist hier der
Aviso Pfeil unter den, Kommando des Korvettenkapitäns
Gerstung als zweiter Fischereikreuzer in Dienst gestellt
worden . Das Schiff wird nach beendeter Ausrüstung
und Probefahrt zunächst der Aufklärungsgruppe der
Uebungsflotte zugctheilt und dann seiner eigentlichen Auf¬
gabe zugeführt werden . Bisher wurde der Schutz der
deutschen Hochseefischerei stets nur durch ein Schiff , in
diesem Jahre durch den Aviso Zieten , wahrgenommen . —
Der Ban der Deckoffizierschule ist dem Unternehmer
Mcichner Hierselbst übertragen worden.

" Wittnmnd , 4 . Aug. Das Landrathsamt erläßt
unterm 2 . d . M . folgende Bekanntmachung : „ Jeder , der
Wiederkäuer und Schweine über die Grenzen des Re¬
gierungsbezirks in den hiesigen Kreis einzuführen beab¬
sichtigt , hat mir bei der Anmeldung der Einfuhr ein Ur¬
sprungszeugnis ; vorzulegen . In demselben sind die einzu-
führenden Thiere nach Gattung , Geschlecht , Alter , Farbe
und Abzeichen einzeln zu beschreiben , ferner der Herkunfts¬
ort derselben , sowie Name , Stand und Wohnort des bis¬
herigen Besitzers anzugeben . Unter demselben muß von
der Polizeibehörde des Herkunftsortes bescheinigt sein , wie
lange die Thiere sich in dem Herkunftsorte befunden haben
und ob während der letzten vier Wochen an diesem Orte
die Maul - und Klauenseuche geherrscht habe oder nicht .

"

)( Leer , 3 . Aug. Die diesseitige Anordnung vom
29 . v . M . , wonach das aus dem Kreise Anrich nach
hiesigem Kreise einzuführende Vieh so zu behandeln ist,
wie dies für auswärtiges Vieh durch die landespolizeiliche
Anordnung von , 27 . Februar d . I . vorgeschrieben ist , ist
amtlich wieder zurückgezogen.

Vermischtes.
* Newyork , 2 . August . Das Schatzamt überwies

dein Staatsdepartement zwecks Aushändigung an die
deutsche Botschaft 3000 Dollars als volle Entschädigung
für Christoph Schmidt , der in, Jahre 1892 gelegentlich
eines Uebungsschießens mit scharfen Patronen durch Sol¬
daten bei dem Fort Snelling in Minnesota verletzt wurde.
Der Kongreß bewilligte zwar die Entschädigung , lehnte
aber gleichzeitig die Haftpflicht unter dem Zusatz ab , daß
die Auszahlung des Geldes nur aus humanen Rücksichten
erfolge.

* Zwei Schnurren erzählt der Gemeinnützige.
Erstens : Als Sklave verkauft . Ein Dekorationsmaler
aus unfern , Herzogthum , der zur Vervollständigung seiner
Studien in Italien weilt , wandte sich an seine Ange¬
hörigen mit der erfolglosen Bitte um schleunige Geldzufuhr.
Nach einiger Zeit traf die Nachricht ein , der Sohn sei
als Sklave verkauft und könne nur gegen Entrichtung
von 200 Mk . wieder freigelassen werden . Der Jünger
der Kunst soll noch in der Sklaverei schinachten . —
Zweitens : Ein Ausweg . In einen , ländlichen Bezirke
fand ein Briefträger in einen, Briefkasten zwei unfrankirte
Briefe und ein Zehnpfennigstück , jedenfalls für die Frei¬
marke zu einen , der Briefe bestimmt . Aber für welchen?
Unser Stephansjünger — die Geschichte passirte vor de»,

„ Postbehelfski -Kurs " — wußte sich zu helfen . Er erklärte
selber : „ Ich Hess den Groschen versahen .

"

Neueste Nachrichten.
Kanea , 5 . Aug . ( Telegr.) Die Befehlshaber der

europäischen Flotte haben umfassende Vorkehrungen ge¬
troffen , un , die Landung türkischer Truppen auf Kreta
zu verhindern und eventuell die türkische Flotte gewaltsam
aus den kretenstschen Gewässern zu entfernen.

Marktberichte.
Oldenburg , 4 . August . Den, heutigen Pferde¬

markt wurden 350 Pferde zugeführt , der Handel war
unbedeutend . — Die Preise für fette Schweine sind hier
noch immer im Steigen , obwohl man glauben sollte , der
Umstand , daß die Schweineansfuhr infolge der Maul¬
und Klauenseuche verboten ist , müßte diese Preise drücken-"

s werden dafür gezahlt 40 — 42 Mk . pro 100 Pfd-
Lebendgewicht bezw . 50 — 52 Mk . pro 100 Pfd . Schlacht¬
gewicht , und selbst zu diesen hohen Preisen können die
hiesigen Schlächtermeister kaum genügend Schlachtwaare
bekommen . Die Zuchtschweine sind infolge des Ausfuhr¬
verbots im Preise zurückgegangen.

Emden , 3 . Aug. Butter- und Käsemarkt. An¬
gebracht : 65 Faß Butter und 5080 Pfd . Käse . Preis:
Butter 32 — 43 Mk . per Faß zu 50 Pfd . Netto , Käse
14 - 20 Mk . per 100 Pfd.

Die Zutrift zu den, heutigen Viehmarkte bestand in
62 Stück Hornvieh , 21 Kälbern , 28 Schafen nnd Läm-



inern, 37 , Schweinen, sowie 3 Kisten mit jungen Ferkeln.
Milchschafe bedangen 15—18 Mk . , Lämmer 9—13 Mk .,
kleine Faselschweine 21 bis 28 Mk . , junge Ferkel 10 bis
14 Mk . , fette Schafe 20—22 Mk . , fette Kälber 33
bis 36 Mk . . , fette Schweine 34—40 Mk . per 100 Pfd.
Lebendgewicht.

Einem Uebel in seinen
Anfängen zu steuern , LL
die Hälfte der ärztlichen Kunst . Wer also von dem häufig¬
sten und verbreitetsten Uebel , demKopfweh, heimgesucht
ist , der versäume nicht, bei Zeiten dem drohenden Unheil
Einhalt zu thun , bevor es sich zu einem chronischenLeiden
gesteigert oder zur Migräne ansgebildet hat . Ein sicher
wirkendes Mittel gegen alle Arten von Kopfweh bis zur
akuten Form der Migräne ist das von den Farbwerken
in Höchst a . M . hergestellteMigränin. — Migränin ist
in den Apotheken aller Länder erhältlich.

ObrigkeitlicheBekarmLrnachimgerr.
Zur Nachricht für die Besitzer von Zuchtstuten,

Stut - und Hengst-Füllen und Entern , sowie 2jährigen
Hengsten wird folgendes bekannt gegeben:

1 . Nachdem auf Antrag der Köhrungs -Kommis-
sion von dem Grobherzoglichen Staatsministeriumin
Würdigung des Umstandes , daß die Bildung der
Zuchtverbände bis jetzt noch nicht zum Abschluß hat
gebracht werden können, verfügt ist , daß die dem
Zuchtverbande des nördlichen Zuchtgebiets, unter-
gleicher Gegenleistung seinerseits zur Prämiirung
von Hengst- und Slutfüllen bewilligten Beiträge
bereits in diesem Jahre zur Prämiirung junger
Zuchtpferde Verwendung finden können, wird den
Pferdezüchtern des Landes bekannt gegeben , daß
im Anschluß an die Stutenbesichtignngen Termine
zur Auswahl von um die Prämien konknrrirenden
Füllen stattfinden werden.

Auf diesen Terminen können vorgeführt werden:
a . aus dem nördlichen Zuchtgebiet (zur Zeit noch

der bisherige Marsch- , gemischte und nördliche Geest¬
distrikt) :

Hengstfüllen, Hengst- und Stutenter und 2jährige
Hengste,

d . aus dem südlichen Zuchtgebiet (zur Zeit noch
der südliche Geestdistrikt) :

Stutfüllen und Stutenter.
2 . Die Höhe der zu vergebendenPrämienbeträgt:
a . im nördlichen Zuchtgebiet:

für Hengstfüllen je 200 Mk.,
„ Hengstenter „ 300 „
„ 2jährige Hengste „ 400 „ und
„ Stutenter „ 150 „

Jnsgesammt stehen zu Zwecken der Prämiirung
solcher Füllen 3250 Mk. zur Verfügung.

b. im südlichen Zuchtgebiet:
für Stutfüllen und Stutenter je 50— 150 Mk.,

im Ganzen 900 Mk.
3 . Die mit der Annahme einer Füllenprämie

verbundenen Verpflichtungen sind geregelt durch den
Art . 20 des Gesetzes vom 9 . April 1897 , betr.
die Förderung der Pferdezucht.

4 . Es wird ferner darauf hingewiesen, daß außer
den Prämien für 3- und 4jährige Stuten noch
weitere Prämien für 5—8jährige Stuten zur Ver-
theilung gelangen können.

5 . Zur Besichtigung der um die Prämien kon-
kurrirenden Stuten und Füllen , sowie zur Vertheilung
der Prämien an Stuten, Enter und 2jährige Hengste
— über die Vertheilung der Prämien an Saugfülleu
bleiben weitere Bestimmungen Vorbehalten — wird
Termin anberaumt auf

Mittwoch den 11 . August d . I.
zu Jever für Amt und Stadt Jever:

vormittags 8 Nhr Stutenbesichtigung und hier an¬
schließend Füllenschau.

Ferner wird zur thierärztlichen Untersuchung der
zur Konkurrenz um die Prämien ausgesetzten Stuten,
Enter (Hengst- und Stutenter) und 2jähr. Hengste
Termin anberaumt:

auf Donnerstag den 19 . August d . I.
vormittags 8 ' /, Uhr zu Oldenburg.

Die Vertheilung der Prämien findet statt:
am Freitag den 20 . August vormittags 8 ' /, Uhr zu
Oldenburg.

Zur Bewerbung um die Prämien werden nur
solche 3 - und 4jähr. Stuten zugelassen, welche laut
Deckscheinnachweislich belegt sind . — AcltereStuten
müssen außerdem mit Füllen vorgeführt werden.

7 . Zur Prämiirung im südlichen Zuchtgebiet ge¬
langen nur solche Saugfüllen oder Enter, welche m
demselben nachweislich geboren sind.

8 . Besitzer, deren Stuten oder Fullen vorgefuhrt
werden, haben der Köhruugs - Kommission die Ab¬
stammung der Thiere genau nachzuweiscu.

9 . Sämmtliche zur Konkurrenz um dre Prämien
ausgesetzten Stuten, Enter und 2jährigen Hengste
werden vor der Prämiirung einer besonderen thier-
ärztlichen Untersuchung unterzogen und sind an den

hierzu bestimmten Terminen dem der Köhrungs-
Kommission beigeordneteu Thierarzt vorzuführen.

10. Auf diesen Terminen sind gleichfalls und
zwar vor Beginn der Stutenbesichtigung vorzusühreu:
die in den Jahren 1894 , 1895 und 1896 prämiirten
Stuten mit den von ihnen seit der Prämiirung ge¬
borenen Nachkommen, soweit solche noch im Besitz
des Stutcnbesitzers sind.

12. Von den Achtsmännern haben sich zu vor¬
stehend bezeichnten Geschäften einzufinden:

Bei den Stutenbesichtigungen rc . in Berne,
Meerkirchen und Ovelgönne : Gerd Meyer aus
Oberhammelwarden und Hr. Thöle aus Butzhausen,

desgleichen zu Rodenkirchen, Dedesdorf , Abbe-
Hausen und Stollhamm: Gerd Meyer ans Ober¬
hammelwarden und Fr . Oetken ans Dükergroden,

desgleichen zu Jever und Varel : H. von Tungeln
aus Oldorf und G . Popken aus Laudeswarsen,

desgleichen zu Oldenburg , Zwischeuahn und
Delmenhorst : Aug . Hanken aus Ohmstede und Fr.
Rowehl ans Altenesch,

desgleichen zu Huntlosen , Cloppenburg und
Vechta : Joh . Grashorn aus Rahde und H . F.
Wreesniann aus Altenoythe,

ferner zur Prämien-Vertheilung in Oldenburg
am 20 . August : die sämmtlichen vorgenannten Achts¬
männer.

Oldenburg , den 14 . Juli 1897.
Köhrungs -Kommission.

_ _ Heumau n.
Die öffentliche unentgeltliche Impfung der im

Jahre 1885 geborenen Kinder findet am 18 . August
d . I . nachm. 2 Uhr im Hotel zum schwarzen Adler
Hieselbst statt.

Kontroltermin am 25 . August d . Js . nachmittags
2 Uhr daselbst.

Jever, 2 August 1897.
S t a d t m a g i st r a t.

I . V . : Aug. Müller.
Das Repartitionsregister einer nach Beschluß des

Ausschusses der Bockhoruer Sielacht für das Jahr
1897 zu erhebenden Sielumlage von 2,50 Mk. pro
Hektar wird vom 9 . k. Mts . an eine Woche lang
zur Einsicht der Sielachtsgenossen im Hause des
Rechnungssührers I . Eilers iu Bockhorn ausliegeu.
Etwaige Einwendungen gegen das Register sind bis
zum 16 . August d . Js . beim Sielachtsvorstand vor¬
zubringen.

Varel, 1897 Juli 31.
Der Vorstand der Bockhorner Sielacht.

_ G . Bödeker. _
-

Auswärtige Behörde.

Zucht - und Milchvieh-
umrkt in Neuß.

Die hiesigen Zucht - und Milchviehmärkte werden

Donnerstag den 19 . Ang. er.
beginnen und von dann ab alle 14 Tage Donners¬
tags stattfinden , in diesem Jahre also noch am 2 .,
16 . , 30 . September , am 14. , 28. Oktober, am 11 . ,
25. November , am 9 . und 23 . Dezember.

Die Stadt stellt einen großen Thcil ihrer un¬
mittelbar am Viehhofe gelegenen vorzüglichen Wiesen
gegen ganz geringe Vergütung als Weiden zur Ver¬
fügung.

Neuß , den 29 . Juli 1897.
Der Bürgermeister.

Tilmau n.

Unvat-Bekarwtrilltchimgen.
Halte meine

llsmplläi 'dvnsl,
jetzt neu eingerichtet, zum Färben von getrennten und
ungetreunten Herren - und Damen - Garderoben , Möbel¬
stoffen, Gardinen , Tischdecken und sämmtlichen andern
Stoffen bestens empfohlen.

F . Möhlmann.

Adreßbuch der Stadt Jever
-̂ 1897/98 . -

Eleg . geb . 1 Mk.
Vorräthig iu der

Buchh . 0. L. Aettoker L Solms.
Zn verkaufen.

Ein gut erhaltener kle ner Ackerwagen , sowie
gutes Pferdegeschirr billigst.

Sengwarden. _ Gerh . Peters.
Zu verkaufen.

Fette Schweine , feinste Qualität.
Oldorfer Mühle. I . Harms.

Die Erben des weil. Proprietärs O. G . Müller
zu Wiarden haben mich beauftragt , die ihnen ge¬
hörende, zu Wiarden an der Chaussee angenehm be-
legeue

bestehend aus einem geräumigen und bequem ein¬
gerichteten Privathause und einem schönen Obst- und
Gemüsegarten , zum Antritt auf den I . Mai k. I.
öffentlich an den Meistbietenden zu verkaufen.

Versteigeruugstermin setze ich au auf
Mittwoch den 18 . August

nachm . 5 Uhr
in F . C . Tiarks Wirthshausc zu Wiarden , wozu ich
Kauflicbhabcr hiermit eiulade.

Marie«. I . Mller,
Auktionator.

1895 °' Apfölwbin
ist von mildsäuerlichem, angenehmem Geschmack.

1895 ° ' 6Mp3NM3l18-Apf6lW8M
ist von süßsäuerlichem Geschmack , ä Flasche 40 Pfg.

Niederlage der ersten Oldenburg . Apfelwein-
Kelterei von 4 . Kr. 4i li < i>ri,« . Brookstreek

_ bei Essen.
Feinsten. Einmacheessig, franz. Weinessig.

Tnfelessig empfiehlt
I . E . Horch.

Zur Herbstansaat von Weiden (bis Ende Augnst)
in die gefalzte Wintergerste - oder Roggeustoppel
oder iu reine Güstfalge empfehle selbstgeernteteu

ä Zentner 30 Mk. bei freier Bahufracht.
Neuendcr-AItengroden . H i u r i ch M ülle r.

Neue Kartoffeln
per 25 Litr. 1,25 Mk. bei Hiur . Remmers.

Kaffee Pfd. 70 bis 120 Pfg . , bei 5 Pfd.
billiger , sowie gebr Kaffee Pfd 100 bis 160 Pfg.
empfiehlt

Hohenkirchen. Emil Onnen.
Kräftigen Grusthee Pfd . 120 Pfg . empfiehlt

Hohenkirchen. Emil Onne n.
Ellenserdamm. Habe noch eine leichte 2sitzige

Halbchaise billig zu verkaufen.
Addicks.

Gesucht.
Ein volljähriger mittelgroßer , starker, dunkel¬

brauner Wallach. Ruhig und zugfest garantirt.
Lieferung nach der Ernte.

Jever. I . C. Kleiß.

Zetel.
Umständehalber auf sofort oder später ein

I ^vIrrlLiLK
für mein Kolonial - , Eisen- und Kurzwaareu -Geschüft
verbunden mit Gastwirthschaft.

Lernkarä llsmken.
Auf gleich ein Knecht .

'

Hohewerth. H . Dudden.
Auf gleich ein Knecht oder Tagelöhner.

Bottens. _ _ O . Becker.
Tossens. Gesucht für einen größeren land-

wirthschastlichen Haushalt zum 1 . Oktober oder
später

eine erfahrene Mamsell,
die in allen Zweigen des landwirthschaftlichen Haus¬
halts bewandert sein muß , gegen hohes Salär.
Auskunft ertheilt

H . W eh la u , Aukt.
Tossens. Gesucht für einen größeren land-

wirthschaftlichen Haushalt zum - November er.
ein tüchtiges junges Mädchen
gegen Salär . Näheres durch

H . Wehlau, Aukt.
Kaufe fortwährend schlachtbare Pferde und

zahle die höchsten Preise . Gergnll , Varel.
Anmeldung beimWirth Ahrens , Jever, Schlachte.

Todes-Anzeige.
Das uns am 29. v. M. geschenkte Söhuchen

nahm der liebe Gott wieder zu sich . Um stilles
Beileid bitten

Herrn . Sander und Frau
nebst Großeltern.

Wittmund , den 2 . August 1897.



krviuiLdor -k'
LdrrLÄverke,

itttefte und größte Fabrik - es Kontinents.
'

7
' M FaürMer.

Im » - Ml
in großer Auswahl am Lager bei

«I . <^ra «LSr-
Nckktn für Mkr NS Iikckü.

Mehde - Auktion
zu Upjever.

Die Herren Landwirthe Marksfeld und Kaper
zu Addernhausen lassen

Sonnabend den 7. August ds. Js.
nachmittags 5 Uhr anfangend

« bis7Matte»
sehr gut besetzte

Metze
(vorzügliches Kuhheu),

von Krongtttsländereien zn Upjever
in passenden Abtheilungen

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist versteigern,
wozu Käufer eingeladen werden mit der Bitte, sich
rechtzeitig im Wirthshause des Herrn Tinnner-
nmnn zu Upjever einfindenzu wollen.
Jever. _ M Israel.

Frau Wittwe Deye hier beabsichtigt, ihr an der
St - Annenstraße belegenes

ohnhaus
»nit Garten

zum t . Mai 1898 zu verkaufen. Das Haus mit dem
Nebengebäude ist zur Färberei eingerichtet, welche über
50 Jahre darin betrieben worden ist. Es würde sich.
daher besonders für einen Färber zum Ankauf em¬
pfehlen , doch eignet es sich auch für jedes andere Ge¬
werbe, namentlich wegen des leicht zu einer Schlachterei
einzurichtendenHintergebäudes und der freien Einfahrt
für einen Schlachter.

Der größte Theil. des Kaufpreises kann auf
Wunsch in dem Grundstück gegen mäßige Zinsen stehen
bleiben.

Reflektanten wollen sich an den Unterzeichneten
wenden.

Jever._ Th . Meyer.
Dittmanns

Wellenbad -Schaukel
und Wiegend ad -Schaukel

zu Fabrikpreisen, sowie

Kind erbadmannen
zu billigen Preisen

hält stets am Lager
2 . Trainer.

Täglich

fettes Rind- und Lammfleisch,
Freitag und Sonnabend

prima fettes Kalbfleisch.
Oberkrohn.

Zn verkaufen.
Ein fettes Kalb.

Waddewarden . F . M. Rothert.

Wer eine nur in etwa ausgebildete Zunge besitzt
und Nährwerth sucht , der gebraucht für Suppen nichts
anderes mehr wie
Nistr' Üi-sfl-Mrrs „dlalursll".

Per Flasche5 « Pfg . — SV Gramm SS Pfg.

Rosenreyer s
Ähm - II.

das beste aus diesem Gebiete , empfiehlt

UNSoKö mit

In i/z-Pfund- Cartons.

Klebt eedöiiste MLeebe!
Ueberall zu haben.

Depot für Nordwestdeutschland:

Zwischenahner
Maschinentorf,

rothaschig und kohlehaltend , ist in diesem Jahre
wiederum gut gerathen, von besonders schwerer
Qualität und wird fast ohne Mull geliefert.

Preis für Jever frei Haus Waggon ä 200 Ctr.
zu 150 Mark , gleich 75 Pfg . je 100 Pfd . , bei Ab¬
nahme einzelner Fuder 78 Pfg. per 100 Pfd. und
50 Pfg . Wägelohn pro Fuder.

Alleinverkauf für Jever und Jeverland
Habben A Wiggers.

ZMlijiopfitackß
M nls Knstbodc »austrich bestens bewährt. ?
Ä Wrt tnikM mi> lenichiB , H
M von Jedermann leicht anwendbar , M

gelbbraun, Mahagoni, eichen, »ruschanm ^M und granfarbig. M

H Lkristopk, Kkr-Iin . I
M Allein echt : . M

Jever . Eiters ^ Gerken. M

Zum Emmachen empfehle:
Brod - und Kristallzucker, Weinessig Essigsprit , sowie

alle Gewürze zu niedrig gestellten Preisen.
Mühlenstraße . Ianßen.

Zu verkaufen ein Kuhkalb.
Jever, Elisabethufer . Fr . Frerichs.

»IW siir ZemM
verbunden mit

Volksivettspieleil.
SonnLcrg den 8 . August

im Schützenhofe bei Jever.

Sonntag , zum großen Volksfeste, halte
meine DM"

Wirthschast
"MG bestens

empfohlen . Kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit.

Stallung und Weide für Pferde ge¬
nügend vorhanden.

k> » Küpkvn.
Sonderzug nach Carolinensiel

11 Uhr abends.

Kriegen!crem Schortens.
LmpFskIung.

Wir fühlen uns gedrungen , der Bonner Fahnen¬
fabrik zu Bonn für die dem Kriegerverein Schortens
gelieferte Fahne öffentlich besten Dank zu sagen.

Dieselbe ist niit größter Sorgfalt gearbeitet
und als sehr gelungen zu verzeichnen . Die Bonner
Fahnenfabrik hat sich uns gegenüber sehr entgegen¬
kommend gezeigt, deshalb können wir allen Vereinen,
Korporationen re . , welche sich eine Fahne anschaffen
wollen, nur genannte Fahnenfabrik bestens empfehlen.

Dies bestätigt der Wahrheit gemäß
der Vorstand des Kriegervereins Schortens.

Ehr . Zingel.
Schortens , Post Heidmühle i . Oldenburg,

den 4 . August 1897.

Versicherungs-Gesellschaft gegen Viehsterben
für das nördliche Jeverland.

Eine von den Deputirten erkannte Anlage wird
von diesen vom 6 . bis 27 . August erhoben.

Horumersiel . F . M. Müller, z. D.
8r3ut-8siciv v.
— sowie schwarze , weiße und farbige Henneberg-Seide von 60 Pfg. bis 18,65Mk . p . Met. — glatt,
gestreift, karriert, gemustert, Damaste rc . (ca . 240
versch . Qual , und 2000 versch . Farben , Dessins re .),
Porto - und steuerfrei ins Haus. Muster umgehend.— Lager : ca S Millionen Meter.
G . Hennebergs Seiden -Fabriken (k. L k. Holl ),
_ _ Zürich.

Nehme am 9 . August die Praxis wieder auf.vr. voermr», kmcksil,
Spezialarzt f . Augen- , Nasen - u . Ohrenkrankheiten.

Ein junger Landwirth , der nächsten Herbst vom
Militär entlassen wird , sucht Stellung gegen Gehalt.
Anmeldungen unter I "

. Ll. an die Expedition diesesBlattes erbeten.
Ein junger Mann sucht eine Stelle in einer

größeren Landwirthschaft , welcher sämmtliche vor¬
kommenden Arbeiten mit verrichten will.

Zu erfragen bei
Toben, Ausküudigerei b . J ever.

Heute Nachmittag ist mein Geschäft geschloffen
6 . August 1897 . O . Bley.

Verlobungs-Anzeige.
Ihre Verlobung beehren sich ergebenst anzuzeigen

^ «I»ui »i » » IiitM ii,
Verlobte.

Reuender - Altengroden , Wilhelmshaven,
Juli 1897.
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